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AGENDA 
FAHRZEUGE FAHREN AUTOMATISCH - BEDEUTUNG FÜR EINEN AUTOMOBILKONZERN  

1. Sicher und komfortabel fahren 

2. Wie gut fährt der Mensch? 

3. Was muss das AF Fahrzeug können? 

4. Sehen 

5. Verstehen 

6. Handeln 

7. Wie gut ist gut genug? 

8. Was will PEGASUS? 
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AGENDA 
WAS MÜSSEN AUTOMATISCH FAHRENDE FAHRZEUGE IM STRAßENVERKEHR LEISTEN? 

1. Sicher und komfortabel fahren 

2. Wie gut fährt der Mensch? 

3. Was muss das AF Fahrzeug können? 

4. Sehen 

5. Verstehen 

6. Handeln 

7. Wie gut ist gut genug? 

8. Was will PEGASUS? 
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MOTIVATION AUTOMATISCHES FAHREN 

Umweltfreundliches Fahren Erhöhte Sicherheit 

Effiziente Nutzung von Infrastruktur 

Automatisches 

Fahren 

Erhöhter Komfort 
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3 4 
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SICHERHEIT 
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Autobahn 
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GETÖTETE BEI STRAßENVERKEHRSUNFÄLLEN  NACH BETEILIGUNGSART UND UNFALLORT DEUTSCHLAND 2013 
QUELLE: STATISTISCHES BUNDESAMT, WIESBADEN 2014 
 

AUTOMATISCHES FAHREN AUF AUTOBAHNEN/LANDSTRAßEN KANN 1/3 ALLER GETÖTETEN 
VERMEIDEN 
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MOBILITÄT IM ALTER - ÄLTERE MENSCHEN SIND ÜBERPROPORTIONAL 
AN STRAßENVERKEHRSUNFÄLLEN BETROFFEN 
 

Quellen: BASt, Fahrleistungserhebung (2002), DESTATIS (2010), VW-GIDAS Datenbank ab 1995 mit 
Status=4 

Å Schwere Unfälle pro Fahrzeugführer 

Č Erhöhung bei jungen Fahrern 
(aber nicht bei Älteren) 

 

Å Unfälle bezogen auf tatsächliche  
Fahrleistung (Unfälle/km) 

Č Das Risiko an einem schweren  
Unfall beteiligt zu sein, ist bei  
älteren Fahrern deutlich erhöht. 

 

Å Anteil der älteren Fahrer im Verkehr 
nimmt kontinuierlich zu 

Č Gefährdungspotenzial für ältere Fahrer 
steigt überproportional an 
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WIE GUT FÄHRT DER MENSCH?  

Mehr als 90% aller 

Unfälle 
entstehen durch 

menschliches Verhalten. 

Umwelteinflüsse, Wetter 

Technische Fahrzeugmängel 

sonstige 
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WIE GUT FÄHRT DER MENSCH? 
TESTS NUR MIT REALFAHRTEN REICHEN NICHT MEHR AUS 

Unfälle mit 
Personenschäden 

Fahrleistung 
Distanz zw. zwei 

Unfällen mit Verletzten 

Deutschland - alle 
Fahrzeuge 

300.000 
7.1 1011 km 

 
2.0 Mio. km 

Deutschland - Autos 180.000 6.0 1011km 3.3 Mio. km 

Autobahnen ς alle 
Straßenfahrzeuge 

ca. 18.000 2.2 1011 km 12.0 Mio. km 

Für eine statistische Relevanz wären ca.  240 Mio. km Fahrzeugintegrationstest notwendig  
 
240 Mio. km Testkilometer auf Straßen sind notwendig um zu beweisen, das automatisch 
Fahrende Fahrzeuge so sicher sind wie von Menschen gefahrene Fahrzeuge. 
 
Zum Vergleich: Derzeitig haben wir Integrationstest mit mehreren 100.000 km 

Quelle: Handbuch Fahrerassistenzsysteme 3. Auflage - ATZ/MTZ-Fachbuch ς Springer Verlag  2015 
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SENSE / PLAN / ACT 

Sense Act 

Plan 
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AUTO-PILOT - SKALIERBARE UND MODULARE ARCHITEKTUR 
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Karte, Position 

Lokalisierungs- 

Modul 

Karten-Modul 

Ego-Modul 

Szenenverständnis 

und Prädikton 

Intentionserkennung 

Verhaltensprädiktion 

Plausibilisieren 

Stabilisieren 

Funktion 

Trajektorienplanung 

v 
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/s
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Missionsplanung 

Manöverauswahl 

Umfeld- 

Modell 

Wahrnehmung 

Objekt-Modul 

Belegungskarten- 

Modul 

Fahrbahn-Modul 

Graphen-Modul 

http://litbimg3.rightinthebox.com/images/384x384/201401/qlppme1389320644905.jpg
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3D-video-camera 

Top View 

Ultraschall 

Mid-range-  
radar 

Laserscanner 

Long-range- 
radar 

Nachtsicht 

Die Weiterentwicklung von automotive kompatiblen Sensoren (Funktion,  
Performance) ermöglicht eine dreidimensionale 360° Wahrnehmung des Umfelds. 

Long- 
range- 
radar 

3D- 
video- 
camera 

Laser- 
scanner 

Mid- 
range- 
radar 

Topview 

Ultra- 
schall 

Nacht- 
sicht 

Car2x 

TECHNOLOGIEZIEL ς SEHEN WIE EIN (AUFMERKSAMER) MENSCH 




